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Vorwort

Der DaF-Begleiter Schriftlicher Ausdruck C1 wendet sich an alle Lerner auf Oberstufen-
Niveau, die sich auf die entsprechenden Diplome auf C1-Niveau (2.8. Goethe Cl, öSD Cl -
schriftliches Referat, Europa-Zertifikat C1) den Test DaF oder die DSH vorbereiten, Er ist
aber auch für diejenigen von praktischem Nutzen, die ihre schriftliche Ausdrucksfähigkeit im
Eigenstudium verbessern wollen. Dem DaF-Begleiter Schriftlicher Ausdruck C1 schließt sich
der DaF-Begleiter Schriftlicher Ausdruck C2 an.
Alle für den Prüfungsteil wichtigen Techniken werden ausführlich und beispielhaft erklärt.
Zahlreiche Übungen festigen die erworbenen Kenntnisse.
Dem Buch schließt sich im Anhang eine ausführliche Wortschatzliste an, geordnet nach
prüfu ngsrelevanten Themen.
Das vorliegende Buch versetzt Sie in die Lage, den Prüfungsteil Schriftlicher Ausdruck -
Textproduktion der Prüfungen auf C1-Niveau erfolgreich zu bestehen.

In diesem Sinne
viel Spaß und viel Erfolg!
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Die Autorin

@ Lindnerverlag Da F- Beg leiter c 1 uou.nqsbru<f,r scfirifidicher Ausdruck rextprod u ktion



I. Worum geht es bei dieser Aufgabe

- :'ufungsteil Schriftlicher Ausdruck - Textproduktion geht es konkret um Folgendes:

:eib'äFreies

Hinweise:
tsei der Beurteilung wird u. a. darauf geachtet,
-- ob Sie alle Inhaltspunkte berücksichtigt haben,
=, wi€ korrekt Sie schreiben,
-'wie gut Sätze und Abschnitte sprachlich miteinander verknüpft sind.

Näher betrachtet ergibt sich:

1. Sie sollen nachweisen, dass Sie sich zu einem Thema angemessen kohärent
äußern können.

2. Im Einzelnen soll festgestellt werden, inwieweit Sie
/ etwas beschreiben können,
/ Meinungen äußern können,
/ Stellung nehmen können,
/ Beispiele geben können,
/ Möglichkeiten ausdrücken können,
/ vergleichen und kontrastieren können,
/ klassifizieren kön nen.
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2) Ist mir das Thema bereits bekannt?

3) Ist das Thema für mich von Interesse?

Thema 1: Ja
Thema 2: Ja

Thema 1: Ja
Thema 2: Ja

Thema 1: Ja
Thema 2: Ja

Nein
Nein

Nein
Nein

Nein
Nein

4) Ist mein Wortschatz umfangreich genug, um mich zu diesem Thema zu äußern?

rrr. Die Bearbeitung des Kandidatenblatts
In den folgenden Übungen erhalten Sie anhand unserer beiden Ausgangsthemen Hilfen, wie
Sie ein Kandidatenblatt richtig bearbeiten.

: tr { r r r t I r{ r i i i rr r r t { r l I t Fr r f { , i

Merkzettel: Bearbeitung der Leitpunkte - allgemeine Hinweise 
,

L) Qrafik: Lesen sie genau, was ivn entsprechenden Leitpunkt/ in d,en
. eytsp.rechenden l-eitpunkten zur qrriflt< von ]hnen velrla^ai iinit2) Qrafik: Die Bes,chreibung der erafik d,arf nicht d.en eroßieil threr

G esavntdarstellung ausü,achen!
l) W.eilere Leitpunfie: Lesgy 1ie genau, lNo.zu Sie sich äul3ern sollen! iii:4) Vle.itere Leitpunkte: Auffinden"vom uwindestens einevn'Ärau;iÄt bzw.
. Bgiyiel fur.äen jeweiligen Bearbeitungspunkt '. 

'''-'.
5) weitere Leitpunkte: wönn sie zu eimein' Bearbeitumqspunkt ein

At'gu,vnent anfühv'en, solfte dieses ivnvner durch ein"Abispiet belegtwerden. ' r
6) Eigenq M9iryung./ S.tellungnahvwe: Sie muss innrner durch eim Arquvnent

und. etn Beispiet od.er eine Bezugnahvne auf die erafik belegt wdrdenl
t''t'

lii
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schritt 7: Analyse der Leitpunkte - worüber sie schreiben sollen

Thema 1 - Lebensglück

Für jeden Menschen bedeutet Glück etwas anderes, wichtig ist es für uns alle. Außern Sie
sich zum Thema des persönlichen Lebensglücks und der Möglichkeit, hierauf Einfluss zu
nehmen.

Gehen Sie dabei auf folgende

Was bedeutet für Sie Glück
Keine Geldsorgen

Zeit für eigene Interessen

Freude über
Erfolg/Leistu ng

Arbeitsplatz

Freude über die kleinen
Dinge des Lebens

Intaktes Elternhaus

Gesundheit

Deutschland ab 14

la h ren

Punkte ein:

Oo/o l0o/o 2oo/o 30o/o 4oo/o 50% 6o0/o 7oo/o 80o/o 9oo/o 100%

Was fällt lhnen an dieser
Statisti k besonders a uf?

(A)
Welche Glücksfaktoren sind für die
Befragten a m wichtigsten?

(c)

Wie nehmen Sie persönlich auf lhr
Lebensglück Einfluss?

(B)

Warum sind lhrer Meinung nach
einige Faktoren wichtiger, andere
weniger wichtig?

(E)
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ffi-rrtä:en sie in stichworten zusammen, wozu sie sich bei jedem Leitpunkt

' 
"''elche 

der fünf Leitpunkte haben direkt mit den Angaben der statistik zu tun?Beispiel: (A) werche umfrageergebnisse sind auffarend?

- '^/elcher Leitpunkt betrifft eine Ausregung, einen Kommentar oder Ihre': irungsäußerung zu den Angaben der Staiistit<z

: 'Velcher Leitpunkt betrifft einen Vergleich mit Ihrem Heima'and?

: welcher Leitpunkt betrifft eine stellungnahme von Ihnen, die sich nicht auf die:-3ebnisse der Grafik bezieht?

Thema 2 - Rollenklischees

"1ännern und Frauen werden bestimmte Eigenschaften, Verhaltensweisen und Interessen
Die rnteressen von Frauen und Männern, ;:fl:il1T:J"?"_:i$?,iril$X=X".n

aktuell sind und hierbei die Ergebnisse der
Grafik berücksichtigen.

tk

Ernährung

okale Ereignisse

Reisen

Wohnen

Menschen

Bücher

Gesundheit

Garten

Mode

Ergebnisse der Grafik
(A)

Persönliche Meinung zu
Rollenklischees

(B)

Natur-Umwelt

We jterbild ung

Kapitalanlagen

Sport

Politik

Ku nst- Ku ltu r

Philosophie

Computer

Wissenschaft

Heimwerken

Wirtschaft

Autos
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U nte rsch ied e u nd, Ge m e i n sa m ke i _

ten zwischen Männern und Frauen
(c)

GesellschafUiche Reaktion auf
Ve rstöße g eg e n Ro I I e n kl i sch ees

Vergleich der Ergebnrsse mit dem
Heimatland

(E)



tffi9i. Bitte fassen Sie in Stichworten zusammen, wozu Sie sich bei jedem Leit-
ilpünkt äußern sollen:

1) Leitpunkt (A) und (C)

2) Leitpunkt (E)

3) Leitpunkt (B) und (D)

schritt 2: Bearbeitung der Leitpunkte - wie sie schreihen sollen

7) Die Grafik

J | , i { I I .. t i \ 1 I i i I { I r" j i { j i i

Merkzettel: Bearbeitung des Leitpunktes/ der Leitpunkte ,,Grafik..

L) Verständnis d.er Qrafik: Wer ist befraqt worden? Zu
welchen Thernen? Werden die Enaebiisse in Prozent
Zahlen ausgedrückt? Handelt es iich um eine erafik
Angabe.n oäer stellt sie eine Entwicklung über einen
!'auvt d"ar?

we[cheun Thevna/ zu
oder in absoluten
vnit statischen
bestivwvwten Zeit-

2) Lesen Sie qenau, was ivn entsprechenden Leitpunkt/ in d,en
entsprechönden Leitpunkten'von lhnen verlaÄat wirdt

z) Möallich: Sie sollen d'ie Statistik als Qanzes ode"r eimen Teilbereich' beöhreiben.
Häufige Forvwu[ieru^qen in den Leitpunkten: Erqebnisse d.er Grafik/
Bescl,i'eiben Sie d.ie i,rgebnisse der örafik/ BescYnr.eiben und vengbichen
sie die Ergebnisse/ wdlcl,te unterscLtiede zwischen X und y gibt'es?/
Unterschied,e zwischen X und Y
Möglich: Sie sollen die Angaben beschreiben, die lhnen aufaefallen sind.
Häufige Forvwulieru^qe^ in den Leitpunkten: Was fallt lhn"e^ a^ dieser
statiatik besonders iufz welche Erdebnisse find.en sie besonders
interessant oder überraschend?/ \ias sind. fu,r Sie die intenessantesten
Erqebnisse dey. Qrafik?
riiden sie keine,s der Ergebnisse überraschend oder auffallend", so
scht"eiben Sie das ruhig,äber v,nit einer Begründung!

4)

s)

10

iL
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it- tr,ortsetzung Thema 1: Lebensglück - Was bedeutet für Sie Glück?
Grafik Seite 9)

': ;enden Leitpunkte stehen mit der Grafik in direktem Zusammenhang, das heißt, sie

=-:n sich auf die Ergebnisse der Umfrage.

lVas fällt lhnen an dieser Statistik besonders auf?
bvelche Glücksfaktoren sind für die Befragten am wichtigsten?

- Welche Glücksfaktoren sind für die Befragten am wichtigsten?

.pung ti eitte unterstreichen Sie die verwendeten Redemittel, die zur Beschrei-
bung der Ergebnisse verwendet wurden.

- Was bedeutet ,,wichtig":
": t dem Begriff ,,wichtig" sind in diesem Zusammenhang alle Ergebnisse gemeint, die von
-ehr als der Hälfte der Befragten angeführt werden.
2) Antwort:
)anach liegt die Gesundheit mit 87o/o deutlich an der ersten Stelle, aber auch ein intaktes
Ilternhaus und die Freude an den kleinen Dingen im Leben besitzen für die Befragten einen
"ohen Stellenwert. Nur knapp 600/o vofi ihnen führen dagegen den Arbeitsplatz als einen
Glücksfaktor in ihrem Leben an.

ri:lr$ttdSr"''Ub*ffi2: Bitte unterstreichen Sie die Redemittel, die zur Bearbeitung des Leitpunkts:
,,Was fällt Ihnen an dieser Statistik besonders auf'verwendet wurden.

1) Übergang vom vorangegangenen Leitpunkt zu diesem Leitpunkt:
Besonders das zuletzt angeführte Ergebnis isf auffallend.

2) Begründung: Warum ist dieses Ergebnis auffallend/ überraschend/ interessant?
Man sollte nämlich meinen, dass ein Arbeitsplatz, der unsere Existenz sichert, mehr zum
Wohlbefinden und zum Glück des Einzelnen beiträgt. Aber vielleicht ist ja auch die Qualität
und nicht das bloße Bestehen des Arbeitsplatzes gemeint, sodass sich dieses Ergebnis
erklären ließe. Schließlich sind ja nicht alle Arbeitnehmer mit ihrem Arbeitsplatz, also mit
den Arbeitsbedingungen, ihrem Gehalt usw. wirklich glücklich.
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3) weitere auffallende/ überraschende/ interessante Ergebnisse:
Darüber hinaus überrascht es mich, dass zu dem Punkt,,keine Geldsorgen" nur ca. ein
Drittel der Befragten eine positive Antwort gibt, denn beispielsweise in Krisenzeiten kann
fast ieder am eigenen Leib erfahren, wievielsfress die Frage verursachen kann, ob man
über genug Geld für seinen Lebensunterhalt verfügt.
oder
Die weiteren Ergebnisse der Statistik sind nicht sonderlich auffallend. Sie dürften der
Lebenserfahrung der Befragten in einem Land wie Deutschland mit relativ hohem Wohtstand
und Sicherheit für alle Bürger entsprechen.

ses*ffi1$l3n!gr-'

ffimffi3 - Ordnen Sie die Redemittel aus Übung 1 und 2 den folgenden Kategorien zu:

1) Einleitung zu einem Leitpunkt:

2) Uberga ng zu einem Leitpunkt:

3) Definition eines Begriffs:

4) Angabe von Mengen bzw. Anteilen:

5) Angabe des Stellenwertes:

6) Redemittel,,auffallendes Ergebnis" :

7) Begründungen:

B) Ausdruck einer Wahrscheinlichkeit:

9) zusätzliche Angabe:

f Fortsetzung Thema 2: Rollenklischees - Die Interessen von Frauen und
'iirir' Männern (Grafik Seite 9)

Diese Leitpunkte stehen in direktem Zusammenhang mit der Grafik:

+ Ergebnisse der Grafik

+ Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen Männern und Frauen

Die Wahl der Reihenfolge der Leitpunkte ist beliebig, keiner der Leitpunkte verlangt von
ihnen eine Wertung.

L2 @ Lindnerverlag DaF-Begleiter C1 Ubungsbuch Schriftlicher Ausdruck Texr:-::.: <:ion



ffiung'ä'ä - gitte wählen Sie die geeigneten Redemittel zur Beschreibung der
Er'gebnisse aus.

Z+t+egjnfi,i 'ei ,,\{16s ...
so gut wie kein

betiifft. obeister: ,slelle:. : Fäs,t die Hätfte
Interesse Auf den hintersten Plätzen

meisten

nd

t:
die Frauen (1) , so befinden sich an (2) der

,'"eiblichen Interessen Kochen und Ernährung. (3) der Befragten hat sich zu
: esen Punkten positiv geäußert. Dagegen besitzen sie (4) anI'tos, der Wirtschaft und dem Heimwerken. Demgegenüber sehen die Ergebnisse für die
:efragten Männer anders aus. (5) interessieren sich nämlich, außer für
: e lokalen Ereignisse, für den Sport und das Reisen. (6)
egen bei ihnen Mode, Kunst und Kultur und das Kochen.

übufiryä,U - aitte wählen Sie die geeigneten Redemittel zur Kennzeichnung der
Unterschiede zwischen den befragten Gruppen aus.

fast gar keine Gemeinsamkeiten
allein

zwischen den Interessenbereichen vonEs gibt also (1)
l'1ännern und Frauen, vielmehr (2)
Geschlechtern.
(3)
bei demjenigen an
(s)
dem Sport Bereich und Autos.

ü berwiege'h :,,01a Uit.aiich,iede] i' Berü h ru n gsp u n kte
große Unterschiede

bei den beiden

Umwelt und schließlichbeim Interesse an Kunst und Kulturi an Natur und
Reisen und an den lokalen Ereignissen gibt es (4)

bestehen in den Bereichen Kochen, Wohnen gegenüber

üftffiYE - Ordnen Sie die Redemittel aus Übung 4 a und b den folgenden
Kategorien zu!

1) Einleitung zu einem Leitpunkt:

2) Ubergang zum nächsten Leitpunkt:

3) Angaben von Mengen und Anteilen:

4) Kennzeichnung des Gegenteils:

5) Angabe des Stellenwertes:

6) Angabe von Gemeinsamkeiten:

7) Angabe von Unterschieden:

13@ Lindnerverlag DaF-Begleiter C1 Ubungsbuch Schriftlicher Ausdruck Textproduktion



l
i{ii,Wiüip$i8"! Bitte wählen Sie aus übersicht 1 - Redemittel Grafik - die passenden
ffiäemittel. Beachten Sie, dass die Grafik eine Entwicklung beschreibt!

Thema 3 - Jugend und Alkohol

Anzahl der im Krankenhaus wegen akuten Alkoholmissbrauchs
vollstationär behandelten 10-15-jährigen

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

c
(up
C
q)
u
o
o-
L
oa

=oNc
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3500
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2500

2000

1 500

1 000

500

0

Ursachen für den
verstä rkten AI kohol kon-
sum von Jugendlichen

Ergebhiss€ d,€f Grafik

Alkoholkonsum von
Jugendlichen in Ihrem
Heimatland

2000

Alkoholkonsum der
Erwachsenen

Gefahren des
Alkoholkonsums

1)

2)
einen Zeitraum von zehn Jahren, und zwar von 2000 bis 2010.

2010 ist die Zahl der behandelten Jugendlichen
und hat sich in diesem Zeitraum mehr als

3) Nur in den Jahren 2006 und 2010
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r0,

n

- ::'sicht 1 - Redernittel Grafik

15

Redemittel
.DievorliegendeGrafik/DieStatistik,,xZ-ze

stellt ... darl betrifft
- Das Schaubild/ die Statistik/ Die Grafik enthält Informationen über das

Thema ,XY"y' die Ergebnisse einer Befragung zu dem Thema ,,Xy'.
- der vorliegenden Grafik kann man ... entnehmen
- Aus der Grafik geht hervor; (indirekte Frage, z.B" wie hoch der Alkoholkonsum in

verschiedenen Altersgruppen ist, )
- In der Statistik geht es um die Frage, (indirekte Frage)
- Aus der Grafik ergibt sich, wer/ wann/ wo/ wie/ wie langel wie oft/ ...
- Die Daten/ Angaben beziehen sich auf + Akk

Beschreibung
statischer
E rgeDntsse,
Stellenwertr:
Angaben vön
Mengen und
Anteilen

- Die vorliegenden statistischen Ergebnisse sagen aus, dass ...
- An erster Stelle steht/ stehen X, gefolgt von y
- Spitzenreiter ist X, gefolgt von t die Mehrzahl der + Genitiv
- den höchsten/ geringsten Stellenwert nimmt Xy ein
- einen hohen Anteil nehmen diejenigen ein, die .../ die Xy ein
- (mit Abstand) die meisten/ die (weitaus) meisten, sehr viele
- (knapp/ fast/ mehr als/ über) die Hälfte/ ein Drittet/ ein Viertet
- deutlich mehr als
- durchschnittlich, im Durchschnitt
- immerhin, relativ wenige/ viele, weniger wichtig ist/ sind
- knapp, ungefähr, an die XVo
- nur XVo, nur wenige Befragte

B eschreibung
einer
E ntwicklung
u ber einen
bestimmten
Zeitraum
h inweg

- Betrachtet man die Entwicklung der letzten Jahre, dann ...
- seit einigen Jahren lässt sich beobachten, dass ...
- vom Zeitpunkt X bis zum Zeitpunkt Y/ von X bis y
- stetig/ leicht/ dramatisch sinken/ absinken auf den geringsten stand seit ...
- leichtl stetig/ dramatisch steigen/ ansteigen auf den höchsten Stand seit ...
- sinken/ sich vermindern/ steigen/ sich erhöhen um (das Doppelte)
- sich verdoppeln, sich verdreifachen
- sich halbieren, um ein Drittel zurückgehen, auf den Vorjahreswert zurückgehen
- stagnieren, unverändert/ konstant/ gleich bleiben

Unterschiede, :

und Gemeinr ,

samkeiten awi-
schen X und Y

: im Untersehiedizu, sich untersCheiden, ein'Unterschied besteht (auch),im,,l.linblick auf ...
- während, stattdessen, dagegen, demgegenüber, jedoch
- Gemeinsamkeiten/ Berührungspunkte bestehen, es gibt Gemeinsamkeiten, was X

betrifft, es lassen sich aber auch Gemernsamkeiten feststellen
- auch, ebenfalls, in gleichem Maße

fällt auf/
ü berrascht/
ist interessant

- (besonders) interessant/ überraschend/ erstaunlich/ bemerkenswert ist, dass .

- es fällt aufl uberrascht, dass ...

- es springt ins Auge, dass ...

- es verwundert, dass .../ mich erstaunt, wundert, überrascht
- finde ich (besonders) interessant, überraschend

Begründungen', *:närnlich; d.€nh; rwei[, wegen, deshalb, sodass

Wahrccheinlich-
keit, Flypothese

- vielleicht, wahrscheinlich, dürfte, es scheint, dass..., es ist anzunehmen, dass...,
sicherlich, es ist zu erwarten, dass .,.

zlsä!{+4n9F - außerdem, überdies, auch, darüber hinaus
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J**9ffi***i*ir--

&{t$rytrg 7 - Bearbeiten Sie die markierten Leitpunkte, indem Sie die Satzteile zu
r\iol lstä ndigen Sätzen zusam mensetzen.

Thema 4 - Die Bedeutung von Fremdsprachen

Welche Sprachen sollten Kinder heute in der Schule vor allem lernen?

Eng lisch

Fra nzösisch

Spanisch

Ch inesisch

Latei n

Russisch

Türkisch

Ita lien isch

Ara bisch

Altg riech isch

0%o

Leitpunkte zu der

19o/o

l5o/o

15o/o

20o/o

Aufgabe:

Beschreiben Sie die
Ergebnisse der Umfrage.

l20o/(

5o/o

4o/o

2o/o

Io/o

40o/o

Bedeutung von
Fremdsprachen-
kenntnissen

eigene
Fremdsprachen-
kenntnisse

Vergleich mit der
Situation im
Heimatland :WeJ,che::,Ergre bn isse

,fi,n 
de n: :5,f e' i nteressa nt?
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20o/c

l) die vorliegende Grafik/ Mit diesem Thema / auch / beschäftigt sich

2) eine Erhebung / zu der Frage / um / Es handelt sich /,,Welche Sprachen sollten Kinder in
der Schule heute vor allem lernen"

3) die SchÜler / alle Befragten / erlernen / Fast / dass / wünschen / die englische Sprache

4) befürwortet / den Unterricht/ Knapp die Hälfte / außerdem /in Französisch

5) Altgriechisch, Arabisch, Italienisch und Türkisch / Die hintersten plätze / teilen sich

6) halten / fünt Prozent / für notwendig / die Kenntnis dieser Sprachen / Nicht einmal

7) die meisten Befragten / Dass / war dagegen zu erwarten / die Schüler / wünschen /
dass / Englisch erlernen

B) dass / ist aber / Russisch und Chinesisch / Interessant / 15o/o bzw.19olo dafür sind / in
den Schulen / zu unterrichten

9) insbesondere für die Tourismusbranche / den hohen Stellenwert / Dies zeigt / im Bereich
der wirtschaft allgemein / und / dieser sprachen / meiner Ansicht nach
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äÜnd nun versuchen Sie es alleine. Beschreiben
die Einleitung zum allgemeinen Thema und die

Thema 5 - Geld für die Bildung

Sie die folgende Statistik. Vergessen Sie nicht
Überleitun g zur Beschreibung der Grafik.
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Entwicklung der öffentlichen Bildungsausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden von
1995 bis 2010 in Milliarden Euro

199s 2000 2001 2002 2003 2004 200s 2006 2007 2008 2009 2010

+ Sie beschreiben den Leitpunkt,,Ergebnisse des Schaubildes"

Ursachen für das
Ansteigen der
Bildungsausgaben

Vorschläge für
eine bessere
Bildungspolitik

:,rErgebnisse des

"'Sö,hä,ubildestt..l,, ,. . ,,..,.....,.. Bildungssituation in
Ihrem Heimatland

Folgen einer
u nzu reichenden
Bildungspolitik

18
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cht
2) Die weiteren Leitpunkte

i:' den weiteren Leitpunkten sollen Sie vor allem

+ Ursachen beschreiben und Begründungen finden
+ mit Ihrem Heimatland vergleichen
=" Folgen und Konsequenzen beschreiben, eine prognose abgeben
+ eigene vorlieben, persönliche Erfahrungen usw. darstellen

Die Leitpunkte der Prüfungsaufgaben variieren. In der Regel wird von Ihnen der Vergleich
mit dem Heimatland verlangt. Die übrigen Leitpunkte sind frei ausgestaltet, betreffen aber
immer die oben genannten Anforderungen,
Alle Argumente, die Sie anführen, müssen begründet sein bzw. durch aussagekräftige
Beispiele belegt werden,

(A) Leitpunkt Ursachen beschreiben, Begründungen finden

.l . { :,:.,1 ,,,{ ., f-,, {.",'1,,:,,.1" :,.1. , ,f .,,,,{. , { ,,,{ ':,: l

Merkzettel: Bearbeitung des
Begründungen finden

L) n diesevn Leitpun,kt ,sollen Sie die U,v"sachen fü.r.eine.Entwicklung oder
für einen Zustand, der in d"er Qrafik verdeut{icht wird, nemnem.

2) Lesen sie genau, was ivn /in den entsprechenden Leitpunkt(en) von
lhmen verlanat wlrd.!lhmen verlanat wlrd.!
Häufiae Forväulierunz) lyyfige Forväulieru.ngen: lJrsachen/.Qründg.fy, die Erg.ebnisse / Wie das
?hänövnen X zu erklären ist / Welche v,nöqlichen erünäe aibt es fAr VZ/
Welche vnöglichen Ursachen hat Z?/ Warulvn sind X und. f wicLttiger ak Z? 

:,

Fortsetzung Thema 1: Lebensglück - was bedeutet für sie Glück?
(Grafik Seite 8)

r i t f I i I I ; i I F( t t { { {

ll,'

Leitpunktes Ursachen beschreiben, ,i'

/

Dieser Leitpunkt muss bearbeitet werden:
+ Warum sind lhrer Meinung nach einige Faktoren wichtiger, andere weniger wichtig?

1) Sie müssen Gründe für die Ergebnisse

2) Sie müssen Ihre Begründung als Ihre

der Statistik finden.

Meinung kennzeichnen.

bn

I
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r ;ät Y"- eitte unterstreichen Sie die Redemittel, die zur Bearbeitung des Leit-
,pirnktes verwendet wurden.

1) Eine gute Gesundheit ist eine wichtige Voraussetzung für unsere unbeschwerte Bewe-
gungsfreiheit und Lebenslust, während eine Krankheit Schmerzen, Stress und Angstgefühle
hervorruft. Niemand fühlt sich glücklich, wenn er nicht gesund ist.
2) Ebenso wichtig ist auch das psychische Wohlbefinden, wozu ein intaktes Elternhaus in
hohem Maße beiträgt. Ich bin davon überzeugt, dass ein harmonisches Familienleben viele
positive Impulse geben kann, wie zum Beispiel das Gefühl der Sicherheit, des Vertrauens
und der Akzeptanz.
3) Dass die Abwesenheit von Geldsorgen dagegen an letzter Stelle steht, halte ich, wie ich
weiter oben schon angeführt habe, gerade in Krisenzeiten für seltsam. Eine Ursache dafür
ist eventuell, dass die Befragten in einem reichen Land leben, sodass sie die belastende
Situation drückender Geldschwierigkeiten noch nie erfahren haben,

ffiffiWryZ - ordnen Sie die Redemittel aus Übung 2 den folgenden Kategorien zu.

1) Einleitung Leitpunkt:
2) eigene Meinung:

3) Begründung:
4) Beispiele:

5) Bezugnahme auf die Grafik/ auf vorangehende Ausführungen:

W'.s"t=.nSiedieRedemittelanderrichtigenStelleein.
'":':,,: Forts€tzung Thema 3: Jugend und Alkohol (Grafik Seite 14)

+ Leitpunkt: mögliche Gründe für den erhöhten Alkoholkonsum Jugendlicher

:

mit Sicherheit
meiner'AnSicht näch

Deswegen
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konsumieren Jugendliche verstärkt Alkohol, un- s :- .*-:slannen und um mehr Spaß zu haben. Sie sind in der pubertät und unter der \\, -\,-:':-drrrrerl unc um menr SpalJ zu haben. Sie sind in der Pubertät und unter der \\, -\_-l
== i kohols überwinden manche ihre schüchternheit und ihr mangelndes selbstverrraüe.

ist _ auch der Gruppenzwang, der-Freundeskreis ausgeübt wird. Alkohol gehört tt.,r Er*achsensein, wer trinkt, giitund wer nicht mitmacht, kann leicht zum Außenseiter werden.
ist es schwierig, sich dem Druck der crique zu entziehen,

bung 4 - eitte wähten sie aus Übersicht 2 - Redemittel ursachen und Begründungendie passenden Ausdrücke

Fortsetzung Thema 5: Geld für die Birdung - (Grafik seite rg)
Leitpunkt: ursachen für das Ansteigen der Bildungsausgaben

:-rächst der gestiegene Bedarf der Wirtschaft an gut ausgebildeten Fachkräften sein. Die
- ^ternehmen haben heute schon oft schwierigkeitln, gut ausgebildetes Fachpersonal zu'-den, (3)_----- immer häufiger Menschen aus dem Ausland die stellen besetzen.-i,- der Globalisierung ist es außerdem wichtig, durch Bildung zugleich die--novation zu fördern, vor allem auf dem Gebiet der Wissenschaft und der Technik, Die'':nkurrenz unter den unternehmen ist stärker geworden und jeder staat möchte, dass seine',,:rtschafteineSpitzenpositioneinnimmt'(5),dasSbesser
:'ralifizierte Arbeitnehmer auch besser bezahlt *"rd"n, so erhält der Staat durch Steuerein--ahmen auch einen Teil seiner Kosten für die Ausbildung des Arbeitnehmers zurück,

- -:n den

= S:afk,
Freundeskreis ausgeübt wird. Alkohol gehört zr-rm Erwachsensei

I

:le
5

ch

ir

Nennen von
Ursachen/
Gründen/
einer
Erklärung für
ein bestimm-
tes Ergebnis
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ubersicht 2 - Redemittel ursachen und Begründungen

- Die Hauptursache/ Ein Grund / Eine Ursache/ r.r.u,..-g r,:,. x t on- Ein (weiterer) Grund / Eine ursache/ Erklärung für y iit (möglicherweise/
eventuell/ wahrscheinlich/ mit Sicherheit/ sicherlich) y

- Die Ursachen frir diese Entwicklung Iiegen in ...
- Y liegt daran, dass ...

- X bewirkt, dass ...
- liegt daran/ lässt sich darauf zurückführen/ lässt sich damit begründen, dass ...- Was steckt hinter y? Denkbar wäre, dass ...
- Berücksichtigt man X, so lässt sich erklären, warum ...
- unter Berücksichtigung von x/ des X rässt sich erkennen, warum ...- Berücksichtigt man (dann noch), dass ...
- zunächst, außerdem, schließlich

2L



(B) Leitpunkt Heimatland

,{ ,t { 1 { 1 ,

Merkzettel : Bearbeitung des Leitpunktes,,Heimatland"

2)

3)

L\ Der Leitpunkt verlanqt von lhnen, dass Sie das Thevwa der Qraftk auf' 
ILtr Heivnatland beziehen.
Lesen Sie qenau, wts ivn entsprechenden Leitpunkt/ in den
entsprechönden Leitpunkten'von lhnen verlaÄat wird!
Hau?iae Forvnulien"uÄqe^, Situation in lhrevn H"eiunatland/ in lhrer Hei-
n'tat/"Wie die Situation diesbezüqlich in lhy.evn Heivnatland, ist/ Welche
Rolle X in lhreun Heivnatland. spielt/ spielen/ Veraleich der Eraebnisse
vnit tht'evn Heivnat[and,/ Welcl,l.e Bedeütuna/ Welihen Stellewiert hat/
besitzt X in ll,rrevn Heivnatland?/ Webhe Eedeutuna vv\isst vnan X in
lhrevn Heivnatland bei?/ Welche Bedeutung kovrtvni X in threvn Hdvnat
land zu?/ ... lhre Landsleute ...

WffilsY"- Verwenden Sie die vorgegebenen Redemittel und ergänzen Sie.

Fortsetzung Thema 2: Rollenklischees - Die Interessen von Frauen und
Männern (Grafik Seite 9)

+ Leitpunkt: Vergleich der Ergebnisse mit dem Heimatland

r

Genauso wie Ihff+k#{#ie im Unterschied zu Ich bin mir ziemlich si,cher ,,ir.n VerQ[sidh],2u

Kochen interessieren, denn gutes Essen
, dass sich auch bei uns die meisten Frauen für das

ist für uns wichtig.
2) Vielleicht ist
Mode wichtigeq

Deutschland für die Frauen aber die
bei uns geht man nämlich gerne aus und ist dann auch gut angezogen.

die Deutschen interessieren sich die Männer in meiner Heimat für
Autos und für den Sport, besonders für Fußball.

Deutschland dürfte Heimwerken aber nicht so beliebt sein.
Man kauft hier, glaube ich, lieber alles fertig.

1)

3)

4)

L
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das

I

b

in.

ülunifY"- gitte wählen Sie aus Übersicht 3 - Redemittel Heimailand die
passenden Ausdrücke

,
Fortsetzung Thema 4: Die Bedeutung von Fremdsprachen (Grafik Seite 16)

; Leitpunkt: wie sähen die Ergebnisse in rhrem Heimailand aus?

-) in Deutschland wollen die meisten meiner Landsreute, dass die
Schüler Englisch lernen. Englisch ist immer noch die Sprache, mit der man sich am einfach-
sten in aller Welt verständigen kann, egal zu welchem Zweck.
2) spielt Französisch allerdings keine so große als zweite
=remdsprache, da das Erlernen der deutschen Sprache ebenfalls sehr beliebt ist.
3) überdies sicher, dass sprachen wie Russisch und chinesisch vor
allem in der Wirtschaft zunehmend gewinnen, und daher kann
:h mir vorstellen, dass ein Unterricht in diesen Sprachen bei einer Befragung als
,'rü nschenswert empfu nden wü rde,

Übersicht 3 - Redemittel Situation im Heimailand

Zweckl:tll:::lii:ri:iulir:rr't::i::u:r:::;r

Vergleich mit
der Situation
iml mit dem
Heimatland

- eine vergleichbare Befragung
- im Vergleich (da)zu, verglichen mit
- Wenn man die Situation in X-Land mit der in Y-Land vergleicht, stellt sich heraus/

wird schnell deutlich, dass ...

- Bei einer GegenÜberstellung der Situation in X-Land und in Y-Land ergibt sich
- Bei einem Vergleich zwischen X-Land und meinem Heimatland wird (schnell) deuflich, dass ..

- im Unterschied zu + Dat
- ebenso, genauso wie, ebenfalls, auch
- anders als in X-Land
- ähnlich wie in X-Land gibt es auch in meinem Heimailand y-Land

BsChi€ib&ngt::::lr::l

der Sittiätia$iiii ::l:::l:l

i m H€r{täati,:::irl::::::::

land li]ii:li:i:Xr::::l:::i::::: ::::::l:i
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- Setzen Sie die Satzteile zu voltständigen Sätzen zusammen.

"',,,:r. Fortsetzung Thema 3t Jugend und Alkohol (Grafik Seite 14)

+ Leitpunkt: Alkoholkonsum von Jugendlichen in Ihrem Heimatland

1) greifen / zu alkoholhaltigen Getränken / Bei uns in LAND / zwar auch immer mehr junge
Leute / noch aus persönlicher Erfahrung bekannt / doch ist mir / weder aus entsprechenden
Zeitungsartikeln / ins Krankenhaus eingeliefert werden muss / eine große Zahl von ihnen /
wegen Vollrauschs / dass

2) von solchen Fällen / Nur sehr vereinzelt / man / hört

3) die Öffentlichkeit / Es ist aber nicht auszuschließen / noch nicht in dem notwendigen Maß/
dass sich / mit diesem Problem / befasst hat

4) ist / Außerdem / allgemein bekannt / häufig
an Minderjährige / streng verboten ist / obwohl

/ dass / in Lokalen / verkauft wird / Alkohol
/ das

ffiWffiWqf,'- Und nun versuchen Sie es alleine!
' e Fortsetzung Thema 1: Lebensglück - Was bedeutet für Sie Glück?

'1,.

",:..::, (Grafik Seite 8)

+ Leitpunkt: Wie sähen die Ergebnisse in Ihrem Heimatland aus?
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! l-eitpunkt Folgen beschreiben, Zusammenhänge darlegen, prognosen stellen
Il t:,:,ir{r,ielll!

lse:kzettel: Bearbeitung des Leitpunktes Folgen beschreiben,I;:a:rnenhänge darlegen, p.ogrro""r, stellen
)',y,Leitgunk!,verlanqt von lhne.n, dass Sie sich vnit d"en Folaen einer
;"i:;Ttr:7,:;:::,';",i,f ,t::'^a^d'e,seiiä;,2;:;;;;;;;;;sz'fl"i;t;;;;
:'1?\ sie genäu, was ivw entsprechend.en Leitpunkt/ in d,en
;,,".t s p! e c hö nd e n. Le it p u nkt e 

^'v 
o ^ t h^ä v e ri ä,[ )t * t a tlaurtge f-o!,vnulierunge^ in d"en Leitpunkten: v

-crge^: we[che Auswit"ku^ge^ X auf y hat/ wie sich X (auf .v) auswinkt/?eaktion auf
nge
nden
n/

taß/

r Zusawrvnenhängg; i.t2w,igr,'ye!t X und y voneinand,er abhanqiq sind/ inwie_
y','/,,:t#)*iiI,(7,ifi,tf:):;"*lf V,k:i:*ßü;;ä;i,x,i,r*tuXundt i{y:!:.?^'j|y!?y,d!,2ictt X in den nacLtstgi-JaÄie^ änd,ey.n wird/ welche'.An-derungen etc') sie vov'ausseie^/ Ä,0[tiii"i)'.it u^rtige Entwic"tt^Yräf,),

ftmgY'- eitt" unterstreichen sie die verwendeten
Erfüllung des Leitpunktes,,Reaktionen beschreiben'.

Redemittel, die zur
verwendet wurden.

/' F-ortsetzung Thema 2: Rollenklischees - Die rnteressen von Frauen undMännern (Grafik Seite 9)

+ Leitpunkt: Gesellschaftliche Reaktion auf verstöße gegen Rollenklischees

i) Man denke nur an die Kommentare der Leute, wenn sich eine Frau um ihren liegengebliebenen wagen kümmert oder wenn ausschließlich der Mann für das Essen und dieSauberkeit im Haus sorgt,
2) Daraus kann man schlussfolgern, dass in der Gesellschaft immer noch festgelegt ist, wasein Mann und was eine Frau tun dürfen, um gesellschafuich akzeptiert zu sein.3) Vieles deutet aber darauf hin, dass zumindest die modernen Gesellschaften offenergeworden sind,
4) Schon heute gibt es ja viele Lebensformen, die dem traditionellen Lebensstil nicht mehrentsprechen.
5) So schämen sich etwa immer weniger Männer zuzugeben, wie gerne sie kochen, sieinteressieren sich für Mode, während Frauen beispielsweise an strJdienfachern im Bereichder wissenschaft und Technik mehr Interesse zeigen als noch vorzwanzig Jahren,
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Wg'"2 - Wählen Sie aus den angegebenen Alternativen die beiden passenden aus.

Fortsetzung Thema 3: Jugend und Alkohol - (Grafik Seite 14)

+ Leitpunkt: Gefahren des Alkoholkonsums

1) Genannt seien in diesem Zusammenhang nur/ Man denke nur an / Beispielsweise - die Gefahren
für Leber, Herz, den Blutdruck und Persönlichkeitsveränderungen durch den Missbrauch von Alkohol.

(1)

(2)

2) Besonders bei Jugendlichen - ergeben sich negative Auswirkungen auf den
wirkt sich regelmäßiges Trinken noch negativer auf den Organismus aus/ sind
Auswirkungen auf den Organismus wahrscheinlicher - als bei Erwachsenen.
(1)

Organismus /
negative

(2)

3) Es ist leider zu befürchten, dass viele Menschen, junge und alte, - zukünftig/ auch in
Zukunft/ tendenziell - alkoholsüchtig werden, da der Schritt vom Genussmittel zum Sucht-
mittel bei alkoholischen Getränken sehr klein ist, zumal Alkohol überall erhältlich ist.
(1)

(2)
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aus. F* 3 - Wähten Sie aus übersicht
: a ssenden Redemittel aus.
I

Ko
Ha

Die
der

Fortsetzung Thema 5:

.; Leitpunkt: Folgen einer

: :a :ken Wirtschaftsnationen

- Dies lässt sich

In meinem Heimailand scheint an vielen Tagen
, dass die

s: elt, was aber nicht der Fall ist, denn es fehlt an
_::n politischen Willen.

:; ich

-Jr

3 - Folgen, Konsequenzen und prognosen die

Geld für die Bitdung - (Grafik Seite 18)

sichern,

dass ein Land ohne Investitionen in
verliert, die ihm einen platz unter den

verdeutlichen:

fid;

: e Bildung den Anschluss an wichtige Entwicklungen

i

im Jahr die Sonne. Daraus könnte man
Sonnenenergie bei uns eine große Rolle
einer Infrastruktur und an dem notwendi_

t'.s/

i

.

l

hr-

aber davon dass sich die Situation in
ändern und genug Fachpersonar ausgebirdet wird, damit sich die Lage

Generationen verbessern wird.

Ubersicht 3 - Redemittel Folgen, Konsequenzen/ prognosen

Folgen, Konse-
quenzen,
Zusammen-
hänge und
Prognosen
beschreiben
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- wie man sieht, wie zu sehen ist, wie sich feststellen lässt, wie zu beobachten ist- vieles deutet (aber) darauf hin, dass (auch) in Zukunft...
- man kann auch in der nächsten ZeiV für die kommende Zeit damit rechnen, dass ...- wahrscheinlich, sicherlich
- reagieren auf + Synonyme
- es ist (durchaus) denkbar, möglicherweise, womöglich, eventuell, vielleicht- Ich halte es für wahrscheinlich/ denkbar, dass ...
- es ist davon auszugehen/ es ist anzunehmen, dass ...- Die Konsequenzen aus ... riegen für mich krar auf der Hand.
- X hat Y zur Konsequenz/ zur Folge
- X zieht Y nach sich
- sich auswirken auf, sich ergeben
- in Zukunft, zukünftig, in der nächstenZeiV fitr die kommende Zert/ fur kommende Generctionen- es besteht die Aussicht auf .'./ Es besteht die begründete/ wenig Aussicht darauf, dass ...- Ich gehe davon aus/ Man kann davon ausgehen, dass ...



- Aus ... ergibt sich meiner Meinung nach ...

- Aus ... kann man schlussfolgern/ den Schluss ziehen, dass ...

- Daraus könnte man den Schluss ziehen, dass ...

- es ist zu vermuten/ zu befürchten, dass (sich an dieser Tendenz nicht viel ändern wird)

li;il1ryn*n:,,:t,,::l...,, .,,,,

:lii:i::::::::i::l:i:ililll.iiill:l:ll:,:ll:l:l,ii.::]',:l:::ilii.:l,.lli

:.::i:..,il:ii,::it]lit:::r.ii::
t:::::iria:::i:::::i:iurtrluir:airrtir:tirl:tlrr:r.irrrtr::::

Wfrfryft$ ä - Und nun versuchen Sie es selbst! - Bitte bearbeiten Sie die Leitpunkte
(A), (D) und (E).

Thema 6 - Umweltschutz

Welche Maßnahmen zum Umweltschutz haben Sie in den letzten 30 Tagen ergriffen?

Mülltrennung

Reduzierung von Energieverbrauch

Reduzierung von Wasserverbrauch

Reduzierung des Verbrauchs von Wegwerfartikeln

Umweltfreundliche Art des Reisens

Wahl von lokalen Produkten und Lebensmitteln beim
Einkauf

Kauf von Produkten mit Umweltkennzeichnung

Seltenere Autonutzung

N ichts davon

Weiß nicht, keine Angabe Anteil der Befragten

3Oo/o 40o/o 50o/o 600/o 70o/o
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Welche Maßnahmen
gefördert werden
sollten

(B)

Was Sie persönlich
für den
Umweltschutz tun

(c)

Welche Folgen die
Umweltzerstörung hat

(D)

Was die Menschen in
Ihrem Heimatland für
den Umweltschutz tun

(E)

Maßnahmen
thäufigsten, welche

ergriffen
(A)
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( D) Leitpunkt Persönliche Erfahru ngen,

,J,,{,,{.1 I'i',1 i I l't. l i i 1 I i

Vorlieben etc, da rstel le n

l,iil

Merkzettel: Bearbeitung des Leitpunktes persönliche Erfahrung€n,
Vorlieben etc. darstellen

x) Der Leitpunkt verlanqt von lhnen, über lhre persönlichen' Erfahv'umqen, Vorliebön, Wünsche etc. zu spiechen
2\ Lesen Sie"qenau, wAs ina entsprechenden Leitpunkt/ in den' entsprechönden Leitpunkten Von lhnen verlaÄat wird'!
3\ Häufiae Forv^ulieruÄaen: persönltche PräferenZen/ persönliche/' 

ei a enä ( Aktivitatun/'v o rl i eb en/ Erf ahrunq en/ S chwbrp unkte /
GäwotrÄt'reiten u.a.vvr.\ / Welche Eiqenschdften sind für Sie/sind lhnen
wichtiq?/ Was ist fui Sie wichtig?"Wie wichtig ist/ sind X fuv" Sie
pe!.sö;[ich?/ Persönlicl,te Qründ.d, für oder gegen X

$Sffiffitf'i-- gitte unterstreichen Sie die verwendeten Redemittel, die zur Erfüllung
''äes Leitpunktes verwendet wurden.

-d}'
1,,,,,,,. Fortsetzung Thema 1: Lebensglück - Was bedeutet für Sie Glück?

(Grafik Seite 8)

+ Leitpunkt ,,Wie nehmen Sie persönlich auf Ihr Lebensglück Einfluss"

1) Deshalb achte ich vor allem auf meine Gesundheit, indem ich mich vernünftig ernähre
und so oft wie möglich Sport treibe,
2) Wenn es mir meine Zeit erlaubt, gehe ich schwimmen oder fahre in der näheren
Umgebung Rad,
3) Am wichtigsten sind für mich allerdings gute persönliche Kontakte, sei es zu meinen
Freunden oder sei es im Elternhaus.
4) Ich habe nämlich die Erfahrung gemacht, dass es wesentlich zu meiner Ausgeglichenheit
und damit auch zu meinem Lebensglück beiträgt, wenn ich zu den Menschen, die mir
wichtig sind, ein gutes Verhältnis habe.
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b-r- g 2' Wählen Sie aus Übersicht 4' persönliche Vorlieben, Erfahrungen etc: n tassenden Redemittel aus.

;ortsetzung Thema 4: Die Bedeutung von Fremdsprachen - (Grafik Seite 16)
- eitpunkt: eigene Fremdsprachenkenntnisse

Belspiel:
, sp,reche ich dr,ei tru*6s,pr.äch'en, Spalniseh und Deutsch,- : .,,./ar mehriöderr,Wenige,r gut,

:s nich s;efbst::betrifft, spr:eihe ich drei Fremdsprachen, Ene lisch, Spanisch,u,nd De]utsch,- : r,var mehr oder weniger gut.

n9

des Internets intensiv und ich für
. - Studium auch fremdsprachige Bibliographie lesen muss, sind meine Sprachkenntnisse- -lch sehr hilfreich.

wiederhole ich sogar Grammatik und Wortschatz,
- : - i mir mein Wissen nicht abhanden kommt.
- -r Ubrigen plane ich, , eine weitere Sprache zu lernen, je-. --dem, wie ich mich nach dem Studium beruflich orientieren werde.

J bersicht 4 - Redemittel persönliche Erfahrungen, vorlieben etc.

Ubung'3 - Und nun versuchen Sie es alleine:

Fortsetzung Thema 6: Umweltschutz - (Grafik Seite 2g)
- Leitpunkt: Was Sie persönlich für den Umweltschutz tun

heit

lVas wird verlängt? Redemittel

: e rsönliche
Srfahrungen

eigene Vorliehn
nennen ':': ,''

- ich habe die Erfahrung gemacht, dass
- nach meiner Erfahrung, erfahrungsgemäß
- ich weiß aus eigener Erfahrung, dass...l wie.../ etc.
- (nur) wenig/ viel Erfahrung mit etwas haben
- ich selbst/ ich persönlich
- Was mich selbst betrifft/ angeht, ...

: ich, fü r: meine-n. TeiU set bstl personlich bevorzu g e
. ieh gebe X (vd Y),,d:en ivorfang/'\brzug
- befür:wdrten; ,würdeiX Wählen , 

:r: r, I .,

;abfeh,nen,..misSb:lligen ,' ,' , , 'i' .,, , , . ,,- am liebstenr gerne , :: ,':

', am Wichti$sten istl sind für: mlch , ,:

: aniBedeutun:g'gewinnen/ veflierer:t ' ,

eigene Aktivitäten
beschreiben

- ich sorge regelmäßig dafüri dass
- ich achte auf + Akk
- ich benutze/ verwende/ mache oft Gebrauch von/ gebrauche
- nutzen, die/ jede Möglichkeit nutzen
- wenn es (mir) meine Zeit erlaubt, wenn ich genug Zeit habe
- immer, in regelmäßigen Abständen, regelmäßig, täglich, oft, manchmal, (nur)

selten, gewöhnlich, künftig
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(E) Stettung nehmen, Vorschläge machen,

,...f i i ]: I

Merkzettel:
VorschJ-äge

eine Situation ellautern bzw. darstellen

{ Itr
Bearbeitung des Leitpunktes Stellung nehren '

machen, eine Situation erläutern bzw. darstellen

L) Der Leitpunkt verlanqt/ Die Leitpunkte verlangen von lhnen,
a aits {ie Mre persoinlictte Meinünq zu ei^ev^ ihev^a dar[eqen oder/ und
b\ d.a,ss Sie ein äL^ä^o^en erläuterin, das vwit deuw Thevna d'er Stattstik
,t 

- 
rin Zusavnvnenhanq steht.

Lesen Sie qenau,iuas tr'a entsprechend"en Leitpunkt/ in den
e nts p.r e chö nd e n. Le it p u nkt en'v o n I hne n v e rl aÄgt w i r d!
H auf i a e F o rvnul t e!"u^qe^:
oi ädtl"^a 

^eL\Men:'(persönlicLte\ 
Einstellunq/ Meinunq/ Ansicht zu "/

Welche Einstelfung/ Ansicht ../ .:.. find.en )id, .../ welcl,le Bedeutung
vv\essen Sie ... bet
b) Vorscl,tläge vvtachen: schlage,ry_lie Mal3nahrnen vor/ welche M,af3na,hrnen

2)

3)

sbllte^ lhre"n Meinung nacl,t.L/ Tipps/ Vot'schläge, wie vv\a^ ... /vnachensollte^ Ihrer Metnunq n,
S i e konkrete Vo rsclnhgg
c\ Ev'läuteruna/ Dau'sielfu^q (Auswahl\: wie X zu erklären ist/ welclne
fSedeutung/ ded,eutu^g voÄ./'Welclne Ro.lle spielt .../ w^elcl'te Vorteile/6edeutuna/ Bed,eutunq voÄ/ Welclne Rolle spielt .../ welcl'te Vorteile/
positivenbeiten Ltat ...'/ welche Nacl,tteile/ Äegative,n Seiten hat,;../ ob
'^a^ .../ wie vna^ .../ Bezuqnahvwe auf Qrup/en oder Orqanisationen wie
Männer. Fnauen. Juaendlichelt<ind,et', Staaten,idder Eivvzlne,X-OraanisattonenMävver, Frrauen, JugetndlictteiKinder, Staaten, jeler f.ivtzt,lv:.e,l-Ou"ganisationBnMätnner, Frauen, Juqend.ltche, Ktv\o'er, >taaten, Jeder Etv\741t^e, x-utrgAntsaaon
usw./ Bezugnahr^ä auf Ov'te (aul3er Deutsdnland und Heivnathnd) wie
Stadt/ Laid,/ Zentruvvr usw,

;,ffiäg'i"'a - Bitte unterstreichen Sie die Redemittel, die zur Erfüllung des
" Leitpunktes verwendet wurden.

!*

a

"i::' Fortsetzung Thema 2: Rollenklischees - (Grafik Seite 9)
+ Leitpunkt: Persönliche Meinung zu Rollenklischees

1) Die Gesellschaft befindet sich ständig im Wandel und dazu gehört auch, dass Menschen
etwas Neues in ihrem Leben ausprobieren, wie zum Beispiel einen Beruf, den traditioneller-
weise nur Männer oder Frauen ausüben.
2) Dennoch muss man genug Selbstbewusstsein besitzen, wenn man vom Gewohnten
abweichen möchte, weil man sicherlich die kritischen Kommentare seiner Mitmenschen
hören, vielleicht sogar Ablehnung erfahren wird.
3) So wird ein Mann, der zu Hause bleibt, um sich ganz dem Haushalt und den Kindern zu

widmen, von seinen Geschlechtsgenossen wohl kaum ernst genommen werden, ebenso wie
die Kfz-Mechanikerin, der man sein Auto nicht anvertrauen möchte'
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ellen - I es liegt daran, dass der Großteil der Gesellschaft träge ist und bei den a ter- i.: :--' ::hees verbleibt.
: -:h selbst bin auch irritiert, wenn ich einem Menschen begegne, der ein unangepass:es
-::en fLlhrt.
: "1an sollte in diesem Fall vor allem offen sein und sich überlegen, ob ein solcher Mensch
- : glicherweise neue Impulse für die Gesellschaft geben kann,

lfurng i U - Ordnen Sie die Redemittel den folgenden Kategorien zu

\Vertung:

Beispiel anführen:
Einschränkung:

Begründung/ Ursache:
persönliche Reaktion:
Vorschlag:

äUungä - Wählen Sie aus Übersicht 5 - Stellung nehmen, Vorschläge machen,
erläutern - die passenden Redemittel aus
/

Fortsetzung Thema 3: Jugend und Alkohol - (Grafik seite 14)

Beispr!€-:lt!::u::titi:tlta:::lt::llll

Es si nd:llrriäfüFlrtöh:rr

Es sind:l
ErwaCh,

1) sind alkoholische Getränke für sie ein reines Genussmittel.
ein gutes Essen oder sowohl in2) Sie begleiten

Gesellschaft

nen
rlle r-

am Feierabend zu Hause der Entspannung.
3) Diese Gewohnheiten sich auch dadurch dass viele
l.egionen ein traditionelles lokales Getränk hervorbringen, wie bestimmte Wein-, Bier-, oder
Schnapssorten, die dann bevorzugt konsumiert werden.

2b + Leitpunkt: rhre persönliche Meinung zum Arkohorkonsum

es nicht schädlich ist, wenn man in gemäßigter Form
Alkohol zu sich nimmt.
2) trinke aber nur sehr wenig und nur dann, wenn ich es wirklich
möchte, ich mag es nicht, beschwipst oder betrunken zu sein, da ich
diesen Zustand lächerlich tinde.

1)

zu
l wie
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3) nehme ich natürlich keine alkoholha tigen Getränke zu mir, wenn
ich danach Auto fahre.
4) Leider übertreiben aber viel zu viele Menschen mit dem Alkoholkonsum,
jährlich _ vielen tödlichen Unfällen auf den Straßen
s) sich an dieser Situation trotz vieler Aufklärungskampagnen nichts ändert,

t _ hier nur strenge Polizeikontrollen und
konseq uenter Fü h rerschei nentzug helfen,

Übersicht 5 - Redemittel Stellung nehmen, Vorschläge machen, erläutern

Räitemittdi:,r,:, ::,::rl::,:,:,:.:::t,,r:,

,:1,,;';,;;..,.1..11,,1,'1,.l':.:,i:l'::]

Stellung nehmen - meiner Meinung/ Ansicht/ Auffassung nach
- ich (persönlich) bin der Meinung/ Ansicht/ Auffassung, dass
- mein Eindruck ist, dass
- ich selbst/ persönlich
- ich bin der (festen) Überzeugung, dass
- ich bin davon überzeugt, dass/ ich bin von X überzeugt
' es erscheint mir begrüßenswert/ problematisch
- ich (persönlich) begrüße/ missbillige X

- außerdem/ überdies
- alles in allem glaube ich, dass

mä-ch@n

trnPurse geueil
- man müsste'{die, Measchenl.,:di€.l:Betroftenen::uS$:)::dä2ü,:,änim ieren,,,. zq
- mein Vorschlag wäre
- es wäre (auch) denkbar
- ich gebe X (vor Y) den Vorrang/ Vorzug
- befi.irwoften, würde X wählen
- empfehlen
- ablehnen, missblligen

erläutern/
darstellen

- X geht (in erster Linie/ wahrscheinlich/ möglicherweise/ unter Umständen)
darauf zurück, dass/ auf .., zurück

- X steht mit Y in Zusammenhang
- X lässt sich dadurch erklären, dass
- von jeher, traditionell, normalerweise, gewöhnlich, in der Regel
- dient/ dienen sowohl ... als auch
- nicht nur ... sondern auch
- hauptsächlich/ vor allem
- X begünstigt/ X leistet Y Vorschub/ hilft
- verhindert/ baut ... abl stört
- zur Folge haben/ führt... zu/ was 2u... führt
- denn, weil, da, wegen/ aufgrund
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wenn

rt,
r und

tffi: Bitte birden sie aus den satzteiren korrekte sätze.

Fortsetzung Thema 5: Getd für die Bildung _ (Grafik Seite 18)

I, In diesem Zusammenhang / als( asse / dass / denselben Schultyp
positiv an / sehe ich es / alle Kinder bis zur zwölften
besuchen / in unserem Schulsystem

Leitpunkt: vorschräge für eine bessere Birdungsporitik

/ der Lehrstoff wie auch der

3) sollte / mehr im Vordergrund stehen / vor allem der Schüler/ Dabei / als Individuum

'1) dass er / seine Fähigkeiten / einen Teil seiner unterrichtsfächer / damit er / entdecken
-.;nd entwickeln kann / So wäre es denkbar / seinen Interessen gemäß frei wählt

5) durch geeignete Lehrmethoden /mÜssen / Überdies / die schüler / dazuanimiert werden /teilzunehmen / am prozess der Lernens / aktiv

6) passive Empfänger des Lehrstoffes / Bis heute / nämlich / vor allem / Schüler wie auchStudenten / sind

2) radikal verkleinert /
Jnterricht/dass/die

Mein Vorschlag wäre / flexibler werden
Klassen / und
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- Und nun versuchen Sie es selbst.

'r::.::, Fortsetzung Thema 6: Umweltschutz - (Grafik Seite 28)

+ Leitpunkt: Welche Maßnamen zum Schutz der Umwelt gefördert werden sollten?

+ Leitpunkt: Welche Folgen die Umweltzerstörung hat?

IV. Textaufbau - Die innere Struktur Ihrer Stellungnahme

Der Textaufbau behandelt die Frage, wie Sie Ihren Text gliedern und in welche logische
Reihenfolge Sie Ihre Außerungen zu den fünf Leitpunkten bringen.

Folgende Überlegungen sollten für Sie für den Aufbau des Textes, den Sie verfassen,
ausschlaggebend sein:

ttti r.,triiigtlt,lj

Merkzettel : Textaufbau

x) Passende Einleituna
z\ Nacl,, welchen Qesühtspunkten und in welcher Reilnenfolge wiil ich die' funf Leitpunkte bearbeiten:

a) vovw iorgegebene^ Statistik-Material tnin zu vvreiner persönlichen
Meinuna? " "
b\ nach"persönlicher Qewichtunq, das heißt vovvr wichtiqstenThevna zuut
u'nwicht'iqSten oder uvnqekeht t,"sodass d,i'e Texte auf rnöine persönliche
Meinuna"hinführen 

J

=) Habe icl" jeden der funf Leitpunkte bearbeitet und die passenden Rede-' vnittel ve"rwendet?
a) Sind. die verschiedenen Abschnitte vweiner Stelfungnahvwe durch Absätze' qekennzeichnet?
s\ habe ich vneine eiae^e Meinuna aeäußev-t?
a\ Schluss (sofern niitrt vnit eineä"Leitpunkt identischt)

a'
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5 e erhalten zum Thema Soziale Netzwerke im Internet (Beispiel 7) zwei StellunE-
-ahmen (Version A und Version B)

: :1e der folgenden positiven Erfahrungen haben Sie bereits in sozialen Netzwerken r
. -::-ret gemacht?

e

e

n,

llten?

I

Mzouo
I

I

]ov"
j

Ich konnte Freundschaften pflegen

-.le Infos oder Einladungen zu Veranstaltungen oder
Treffen erhalten

Ich habe neue Freunde kennen gelernt

-: Freizeit oder meine Hobbys sind bereichert worden

Ich habe wertvolle Ratschläge für mein privat- oder
Berufsleben erhalten

Ich habe mein Allgemeinbildung verbessern können

Ich habe neue berufliche Kontakte geknüpft

Ich habe einen neuen Lebenspartner bzw.
Lebensgefährten kennen gelernt

Ich habe erotische Bekanntschaften gemacht

Andere positive Erfahrungen

5o/o

Verbreitung von sozialen
Netzwerken in Ihrem
Heimatland (D)

Nutzen Sie persönlich
soziale Netzwerke im
Internet (B)

Ergebnisse der
Statistik (C)

Ihre Meinung zu den Vor-
teilen und Nachteilen von
sozialen Netzwerken

(E)

.. fai:,t::aii11l!ii::1};."

ubüiirg,,1: Bringen Sie die verschiedenen vorgegebenen Textstücke aus Version A und
Version B in eine logische Reihenfolge. sammeln sie die vorgebrachten
Argumente. Überlegen Sie anschließend, welchem Aufbau der Verfasser jeweils
gefolgt ist.

"1ögliche negative
-rfahrungen (A)
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Version A

A
Daher sind soziale Netzwerke wie das Facebook oder Google+ auch in meinem Heimatland
sehr beliebt. Sie ergänzen die Beziehung, die man sowieso zu seinen Freunden hat, sie
bieten die Möglichkeit, sich mit ihnen auch über Entfernungen hinweg auszutauschen oder
einfach zu spielen.

B
In Anbetracht dieser Vor- und Nachteile bin ich der Auffassung, dass man soziale Netzwerke
im Internet ruhig nutzen sollte, sei es zum bloßen Zeitvertreib oder um ganz gezielt deren
Möglichkeiten auszuschöpfen, Mein Eindruck ist, dass die Vorteile überwiegen, wenn man
soziale Netzwerke als ein Werkzeug betrachtet und vorsichtig mit ihnen umgeht, was vor
allem bedeutet, dass man sehr zurückhaltend seine persönlichen Daten ins Netz stellen und
bezüglich der neuen unbekannten Freunde erst einmal misstrauisch sein sollte.

c
Aus diesen Gründen nutze auch ich soziale Netzwerke im Internet und zwar vor allem
wegen der Möglichkeit, mit Freunden aus meiner Heimat in Echtzeit in Kontakt zu treten. Da

ich im Ausland studiere und nach dem Studienabschluss vermutlich vorerst nicht in mein
Heimatland zurückkehren werde, ist diese Möglichkeit für mich persönlich von großer
Bedeutung. Überdies bin ich davon überzeugt, dass man soziale Netzwerke im Internet, wie
etwa Twitter, gezielt verwenden kann, um Informationen zu erhalten, die sonst nur schwer
an die Öffentlichkeit gelangen.

D
Weltweite Kommunikation ist in unserer Zeit zu einem Kinderspiel geworden und ihre

Qualität hat sich geändert. Direktes Kommunizieren ist billiger als je zuvor, die Zahl der
Adressaten nahezu unbegrenzt, Gedanken, Informationen und Erfahrungen können schnell
und relativ unkompliziert ausgetauscht werden.

E

Ein Blick auf die vorliegende Statistik zeigt demgegenüber, welche positiven Erfahrungen in
sozialen Netzwerken gemacht werden können. Fast drei Viertel der Befragten betonen, dass
sie Freundschaften pflegen konnten, und knapp ein Drittel von ihnen hat neue Freunde ken-
nen gelernt. Daneben spielen Informationen oder Einladungen zu Veranstaltungen mit 50o/o

ebenfalls eine große Rolle. Bedenkt man die hohe Gesamtzahl der Nutzer von sozialen Netz-
werken im Internet, so gewinnt auch derAnteil vonTo/o jener, die neue berufliche Kontakte
geknüpft haben, an Bedeutung.

F

Dabei muss man sich natürlich der Risiken bewusst sein, die soziale Netzwerke mit sich
bringen. Zunächst einmal sei auf die technischen Gefahren durch Viren, Malware, Spam und
Pishing-Anfragen hingewiesen, von denen viele Nutzer bereits einmal betroffen waren, Im
persönlichen Bereich besteht darüber hinaus die Gefahr, dass man zu schnell Dinge aus
seiner Intimsphäre preisgibt, weil man sich unter seinen anonymen Freunden vor Miss-
brauch sicher fühlt. Dies ist jedoch ein Fehle4 da sich hinter den diversen Profilen Kriminelle
verstecken können, die vor Sexualstraftaten und Betrügereien nicht zurückschrecken. Ein
weiteres Problem ist das so genannte Cybermobbing, bei dem Nutzer beleidigt und
gedemütigt werden.

l
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rnd

ler

I == ,"äre auch meine abschließende Empfehlung an alle zukünftigen Verwender diese:
-: 

- -retdienste.

&,i Wurden alle Punkte des Merkzettels berücksichtigt?

t,i Einleitung
-= .:stuck Nr, _
2) Hauptteil
;: renfolge der Leitpunkte: Textstücke Nr. t _r _, _ und

3) Schluss:
-'':stück Nr. _
B) Sammeln Sie die Argumente, die zu den Leitpunkten A, B und D genannt werden.

-=:punkt A:

-=:punkt B:

erke
'en

rn

)r

und

r. Da
n

wie
ver

ne ll
-eitpunkt D:

ntn
dass
ken-
i0o/o

{etz-
rkte

3) Leitpunkt E: Welche Meinung wird in dieser Stellungnahme vertreten?

)) Welchem Aufbau folgt der Verfasser?

r und
lm

nelle
:in
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Version B

A
Doch neben dieser positiven Seite der sozialen Netzwerke lauern auch einiEe Gefahren auf
deren Nutzer. Wie die Nutzung des Internets ohnehin, so ist auch beispielsweise die
Beschäftigung mit dem Facebook sehr zeitaufwendig. Und oft genug verbringt man Stunden
damit, belanglose Nachrichten zu schreiben oder sich die neuesten Fotos seiner Freunde
anzuschauen, die man innerhalb kürzester Zeit schon wieder vergessen hat. Überdies stellt
der Datenschutz ein Problem dari denn aus den zahlreichen persönlichen Angaben und
Fotografien lässt sich leicht das Profil eines Menschen herstellen, wodurch dessen Privat-
und Intimsphäre in unangemessener Weise offen gelegt wird,

B
In meiner Stellungnahme möchte ich mich mit dem Thema der sozialen Netzwerke im
Internet befassen.

c
Dies sollten meiner Meinung nach künftige Nutzer sozialer Netzwerke im Internet beherzigen,

D
Auch in meinem Heimatland ist die Nutzung von sozialen Netzwerken wie zum Beispiel Face-
book, Myspace oder Twitter sehr verbreitet. Man nutzt sie bei uns für alle möglichen
Zwecke, allen voran, um mit Freunden in Kontakt zu bleiben, um Spaß zu haben, wenn man
sich selbst im Netz präsentiert oder andere verfolgt oder um so viele Freunde wie möglich
zu sammeln, was vor allem bei sehr jungen Nutzern beliebt ist.

E

Alles in allem glaube ich aber, dass soziale Netzwerke durchaus sinnvoll sind, wenn man mit
ihnen verantwortlich umgeht. Sie ermöglichen die unmittelbare und schnelle Kommunikation
mit Menschen, die einem wichtig sind und die man sonst vielleicht aus dem Auge verlieren
würde. Sie helfen uns allerdings kaum, uns aus einer sozialen Isolation oder aus Einsamkeit zu
befreien, denn selten führen Kontakte im Internet zu einer echten Freundschaft.

F

Hierzu möchte ich zunächst auf die Ergebnisse einer Statistik eingehen, welche die positiven
Erfahrungen der Befragten mit diesen Netzwerken darstellt. Auf den ersten Blick wird deutlich,
dass solche Netzwerke tatsächlich vor allem eine soziale Funktion erfüllen, wobei an erster
Stelle die Pflege von Freundschaften steht (73o/o). Aber auch Einladungen zu Veranstaltungen
und Treffen (50o/o), das Kennenlernen neuer Freunde (31%) oderdie Bereicherung von
Freizeit und Hobbys (23o/o) gehören in diesen Bereich. Deutlich geringer sind dagegen die
Anteile derjenigen, die im beruflichen Bereich positive Erfahrungen gemacht haben, sei es
durch wertvolle Ratschläge oder durch das Anknüpfen neuer beruflicher Kontakte.

G

Ich persönlich nutze zwar das Internet recht intensiv, beteilige mich zum Beispiel an Foren,
die mit meinen Interessengebieten zu tun haben, doch halte ich zu sozialen Netzwerken
eher Distanz. Zunächst einmal möchte ich mich jederzeit zurückziehen können und Zeit für
mich selber haben. Und was meinen Freundeskreis betrifft, so ist mir der Kontakt zu meinen
Freunden durch gemeinsame Treffen oder Aktivitäten oder durch einen schlichten Anruf
letztlich lieber als der virtuelle Kontakt über den Bildschirm.
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A) Wurden alle Punkte des Merkzettels berücksichtigt?

1) Einleitung
-= <tstück Nr. _
2) Hauptteil
:: nenfolge der Leitpunkte:

3) Schluss:
:xtstuck N r.

Textstücke Nr. _, _t _t _ und

B) Zur Wiederholung
Sammeln Sie die Argumente, die zu den Leitpunkten A, B und D genannt werden.

-eitpunkt A:

-eitpunkt B:

.eitpunkt D:

rn it
Ition
en

keit zu
c) Leitpunkt E: welche Meinung wird in diesem Leserbrief vertreten?

D) Welchem Aufbau folgt der Verfasser?

wen
utlich,
ET

ngen

E
r<

Dren/
n
it fur
reinen
Jr
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Fortsetzung Thema 6: Umweltschutz (Grafik Seite 28)

Zu Thema 6 finden Sie die folgende Stellungnahme. Markieren Sie Beginn und Ende der
Einleitung sowie der Textabschnitte, in denen die Leitpunkte behandelt werden.

Ein Blick auf die Entwicklung der letzten drei Jahrzehnte zeigt, dass sich weltweit die Sensi-
bilität für Umweltfragen erhöht hat. In diesem Zusammenhang ist die vorliegende Grafik
von Interesse, die eine europaweite Umfrage zu dem Thema ,,Welche Maßnahmen zum
Umweltschutz haben Sie in den letzten 30 Tagen ergriffen?" betrifft. Spitzenreiter bei
solchen Maßnahmen ist die Mülltrennung/ die von knapp 600lo der Befragten vorgenommen
wird, Zwar bemüht sich auch fast die Hälfte der Europäer darum, den Energieverbrauch zu
senken, doch nur l7o/o nutzen aus diesem Grund seltener das Auto. Es lässt sich allgemein
schlussfolgern/ dass sich alle genannten Maßnahmen um die Themen Müll, Energie und auch
den Wasserverbrauch drehen. Was mich persönlich angeht, liegen die Schwerpunkte meines
umweltfreundlichen Verhaltens in denselben Bereichen, Mülltrennung und Wiederverwertung
sind erfahrungsgemäß einfach durchzuführen. Um zu1 Universität zu kommen, mache ich
gewöhnlich vom Auto Gebrauch, doch wenn es geht, üerwende ich auch die öffentlichen
Verkehrsmittel oder das Fahrrad. Am wichtigsten ist für mich derVersuch, in allem, was ich
tue, Maß zu halten und nicht zu übertreiben, sowohl in Bezug auf mein Konsumverhalten als
auch in Bezug auf den Umweltschutz, denn ich missbillige jede Art von Fanatismus. Ahnlich
dürften auch meine Landsleute empfinden. Der Umweltschutz spielt bei uns eine immer
größere Rolle, viele Menschen engagieren sich auch freiwillig, um einen positiven Beitrag
hierzu zu leisten, so etwa durch Patrouillen in waldbrandgefährdeten Gebieten, damit ein
Feuer so schnell wie möglich gelöscht werden kann und seine Ausbreitung verhindert wird.
Doch sind, wie ich auch, viele Menschen in meiner Heimat der Meinung, dass die wirklich
gravierenden Umweltprobleme nur auf gesetzgeberischer Ebene gelöst werden können. Ein
Beispiel hierfür sind die Plastiktüten, die vor allem bei Delphinen und Meeresschildkröten,
wenn sie einmal ins Meer gelangen, einen sehr großen Schaden anrichten und die überdies
auf der Basis von Erdöl hergestellt werden. Man muss sich fragen, warum diese Tüten nicht
einfach verboten werden, wodurch ein kleines, aber nicht unbedeutendes Umweltproblem
gelöst werden könnte. Ein solches Verbot müsste meiner Ansicht nach unbedingt gefördert
werden, Ein noch dringenderes Problem ist eine vernünftige Wasserwirtschaft, da Trink-
wasser immer knapper und teurer wird, auch in meinem Heimatland. So könnte man in
diesem Zusammenhang an eine Belohnung für sparsame Haushalte denken. Bei einem der
größten Wasserkonsumenten, nämlich der Landwirtschaft, besteht ebenfalls ein hohes
Potential an Aufklärung und ein breites Spektrum an Fördermaßnahmen für einen
sparsamen Umgang mit dieser wertvollen Ressource, Dies sollen nur einige Beispiele dafür
sein, wie man das private Engagement und gezieltes staatliches Handeln harmonisieren
kann. Denn wir alle wissen, dass die Folgen der zunehmenden Umweltzerstörung, vom
niedrigen Grundwasserspiegel über lärmende und verschmutzte Städte bis hin zum großen
Thema des Klimawandels für den Planeten Erde katastrophal sind.
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V. Textkohärenz und Textkohäsion

I:,i :rrl;r.{i
pias sind Textkohärenz und Textkohäsion

- .r qel,\t es uvt d.ie Fraae, wie d.ie einzelnen
".'. :einander verbumden"sind, sodass sich der
- rsvvtittel sind:

t:{:rr&ttt1!1{i'

Textabschnitte und, d.ie Sätze
Endtext flussig lesen lässt.

ler

Sensi-
af ik
rn

m men
rch zu
emein
nd auch
meines
rertung
l ich
ren

ras ich
iten als
rh n lich
!er
Lr dg
:ein

r.''i rd.
rt ch
y' . Ein
ite n,
erd ies
t ^ icht
bem
ind e rt
lK-

I
n ler
c

CefLll
EN

n
tt"c en

1 ) Konjuktionaladverbien
A, Verbindende (kopulative) Konjunktionaladverbien

,:ersicht über die wichtigsten Adverbien dieser Kategorie:

Fbxibler Sabbau, wobei d.ie Sätze untereinander Sinnqennäß verbunden
werd.en (sielne unten: L. Konlunktionaladverbien, z. Nebekäbö und, Novninalstif)
Keine störende Wortwiederholunq, d,as Lteißt nicht ivwurner dasselbe Wor{
oder dieselbe Wortgruppe ve!.weiden (sieh'e unten 3. Verweisunittet)
Variationen ivn Salzbhü giehe unten 4.)

r:]w}-
übüirrö 1
I

Fortsetzung Thema 4: Die Bedeutung von Fremdsprachen - (Grafik Seite 16)

; Leitpunkt: Bedeutung von Fremdsprachenkenntnissen

J nterstreichen Sie d ie verwendeten Konju n ktiona ladverbien.

Beispieiltr
Die z
mein

Seit zum Beispiel die Staaten Europas mehr und mehr zusammenwachsen, spielt
Mehrsprachigkeit in allen Bereichen des Lebens, im Beruf ebenso wie im Privatleben,
eine wesentlich größere Rolle als noch vor zwei Jahrzehnten.
Es ist heutzutage auch viel einfacher geworden, sich für immer in einem anderen
Land niederzulassen, darüber hinaus gibt es eine große Gruppe von Arbeitnehmern in
multinationalen Unternehmen, die aus beruflichen Gründen alle paar Jahre in ein
fremdes Land umziehen müssen.
Diese Menschen und ihre Familien können sich ohne Kenntnis der Landessprache nur
schlecht in die neue Gesellschaft eingliedern, zugleich ist es auch am Arbeitsplatz von
praktischem Nachteil, nicht in der Sprache des Landes kommunizieren zu können,

1)

2)

5)
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4) Sich in der lremden Sprache auszudrücken signalisiert überdies kulturelle Offenheit und
erhöht so die persönliche Akzeptanz durch die neuen Kollegen.

5) Außerdem verbessern Fremdsprachenkenntnisse auch im Inland die beruflichen
Aufstiegschancen, vor allem in Bereichen wie dem Tourismus, der Gastronomie, der
Informatik oder im Bereich der Immobilien, um nur einige zu nennen.

6) Ferner sind sie für ein Studium oder eine berufliche Weiterbildung im Ausland natürlich
u na bd ing ba r.

lligt*ffi6''2
.s
:r,1,,1r1. Fortsetzung Thema 5: Geld für die Bildung (Grafik Seite 18)

+ Leitpunkt: Vergleich mit dem Heimatland

Setzen Sie die passenden Konjuktionaladverbien ein, manchmal gibt es mehrere Lösungenl

1) Im Unterschied zu der Situation in Deutschland hat man hier bei uns den Eindruck, dass
die Bildungsausgaben von Jahr zu Jahr gekürzt werden, zwingt die
momentane schlechte Wirtschaftslage des Landes noch mehr zum Sparen,

2) gibt es aber auch Beispiele für einen sinnvollen und effektiven Einsatz
der geringen Mittel.

3) So bemühen sich etwa an der Technischen Hochschule der Hauptstadt einige
Hochschullehrer darum, Forschungsprojekte ins Leben zu rufen, die nicht kostenintensiv
sind und darauf abzielen, vor Ort in der Wirtschaft zur Anwendung
zu kommen, wie z.B. ein kürzlich in die Produktion gegangenes komplettes und preis-
günstiges Müllverwertungssystem, das sich auch kleinere Städte leisten können.

4) werden von einer anderen TH kostengünstige und einfache
Anwendungen der Solarenergie für die Tourismusbranche systematisch erforscht.

5) Doch vor allem hört man Klagen über den Geldmangel, machen
Schüler und Studenten die Erfahrung, dass der Staat selbst notwendige Reparaturen an
Gebäuden nicht im notwenigen Maße durchführt.
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B' Einschränkende (restriktive) und entgegensetzende (adversive) Adverbien

',hur ':., all€itnii:,r.,r,r,ärl,l€,*d.!ngs,:1,,1rr,:.zwä,i :::,,':,,i,nd.eSielnl,,136):doch/ aber vielmehr
: :, :. : -.,. -. .!:{..ä.r.iÄä.ÄÄrl:,.h:,i:n.rii1ÄÄa::,':r.iii:..:.. .i , . .dagegen/ hingegen

Thema 8: öffentlicher Nahverkehr

Verkehrswege in Berlin

l'fentliche Straßen

S:ra ßenbah n-Strecken lä nge

- - Ba h n-Streckenlä nge

S- Ba h n-Strecken länge

3us-Linienlänge

Fahrgäste in öffentlichen verkehrsmitteln und pKW in Berrin

Fa h ryäg&a:inir*!il1&tie$l::l:::iilt:t:rlilii::l::.iii. gggliiiii,'i..i,.iii.',..,...iiil i20tl9::ilrlllrrlllrllirlll il:ri1,:

J-Bahn 4OL,9 508,9

3us 367,4 381,6

Stra ßen ba h n 14t,0 166,7

S-Bahn 296,0 37I,0

PKW in 1000 1225,6 1088,2

Welche Verkehrsmittel
Sie bevorzugen

Benutzung von öffentli-
chen Verkehrsmitteln in
Ihrem Heimatland

Verbesseru n gsvorsch lä ge fü r
den öffentlichen Nahverkehr

5377,2 5413,1

332,0

1675,0
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+ Leitpunkt: Ergebnisse der Statistiken:
Setzen Sie die passenden einschränkenden und entgegensetzenden Adverbien

ist vor allem die Zahl der Fahrgäste in U- und S-Bahn erheblich
gestiegen, nämlich um fast 2Oo/o in beiden Fällen, obwohl die Länge des entsprechenden
Streckennetzes fast gleich geblieben ist.

2) Straßenbahn und Bus verzeichnen ungeachtet der Erweiterung von
deren Streckenlänge einen relativ geringen Zuwachs an Fahrgästen.

C, Ausschließende (disjunktive) und einräumende (konzessive) Adverbien

Eine Übersicht über die wichtigsten Adverbien dieser Kategorie:

grl erich woh U, den noch/ trötzd e m/ n i chtsd'estotrotzl d essen u ng eachtet
' andernfalls immerhin allerdings

.itrü*iH,r{,rt,r1r1:t1r*r:r::''

1ffiffiiÜ'4 - Streichen Sie die Adverbien, die nicht passen.
iiir. .d

'':::'::i' Fortsetzung Thema

+ Leitpunkt: Benutzung

8: Offentlicher Nahverkehr (Grafik Seite 45)

von öffentlichen Verkehrsmitteln in lhrem Heimatland

1) Dabei zählen Straßenbahn und U-Bahn zu den bevorzugten Transportmitteln, die nichts-
destotrotz/ allerdings/ immerhin pünktlich kommen und zur Hauptverkehrszeit nicht so
überfüllt sind wie zum Beispiel die Busse,

2) Allerdings/ Andernfalls/ Gleichwohl wurden in den vergangenen Jahren Versuche unter-
nommen/ die Qualität des öffentlichen Nahverkehrs zu verbessern, indem Busspuren
angelegt oder neue bequemere Fahrzeuge eingesetzt wurden.

3) Die Verantwortlichen haben offenbar erkannt, dass ihnen nichtsdestotrotz/ dennoch/
andernfalls Kunden verloren gehen bzw. sie keine neuen hinzugewinnen,

4) Immerhin/ Ansonsten/ Dessen ungeachtet dürfte aber die Mehrzahl der Bewegungen auf
den Straßen mit dem PKW durchgeführt werden, der trotz häufiger Staus immer noch das
beq uemste Tra nsportm ittel da rstel lt.
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D' Begründende (kausale) und sich auf die Folge beziehende (konsekutive) Advertrien

: -e Übersicht über die wichtigsten Adverbien dieser Kategorien:

deswegeh /,;därudl 6!.5h6;67 'däh,er. demzu folge/ Oemnäih/ danla:ch folglich also' , : ,ihfolged,essen somit r,: nämlich

ich
:n

I von

r auf
Jas

übung"B - Wählen Sie die passenden Adverbien aus/ manchmal gibt es mehr als
eine Möglichkeit!
I

Fortsetzung Thema 8: öffentlicher Nahverkehr (Grafik Seite 45)

; Leitpunkte: Welche Verkehrsmittel Sie benutzen - Verbesserungsvorschläge für
den öffentlichen Nahverkehr

Gerade in den orts- und stadtzentren hat die Zahl der parkplätze
rapideabgenomm€fl,-istdieBenutzungdeseigenenAutoshiernichtsehrsinnvoll'

2) Was nun Verbesserungsvorschläge für die öffentlichen Verkehrsmittel betrifft, so sollte
man meiner Ansicht nach einfach auf die Ergebnisse von Umfragen unter den Fahrgästen
hören und sich an ihnen orientieren. wünschen sich die meisten
zuverlässige, pünktliche und schnellere Transportmittel, die häufig verkehren.

muss in die Infrastruktur des öffentlichen Nahverkehrs investiert werden,
damit die Fahrgäste zufriedener sind. Das heißt vor allem, dass sich die Fahrtzeiten der
Busse reduzieren und sie durch den übrigen Straßenverkehr nicht aufgehalten werden.

3)

:er-
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